Wie verändert Industrie 4.0 meine Aufgaben als Industriemechaniker/in?
Aufgaben: (GA, 15 Minuten) 
1. Lesen Sie das Fallbeispiel.

2. Leiten Sie die Aufgaben einer Facharbeiterin / eines Facharbeiters in der smarten Fabrik ab. Halten Sie die Ergebnisse auf der digitalen Pinnwand fest.

3. Diskutieren Sie in der Gruppe, welche Aufgaben sich für Sie verändern werden.
Wartung und Instandhaltung

Die großen Produktionsanlagen können nur reibungslos und zuverlässig funktionieren, wenn sie in tadellosem Zustand sind. Dafür ist eine vorausschauende Wartung nötig, die Problemen und Ausfällen entgegentritt, bevor sie passieren. 
Automatisch erhält Simon über Diagnosesysteme Fehlermeldungen: Sensoren in den modernsten Anlagen überprüfen ihren Anlagenverschließ und melden ihn, sodass Simon die gemeldeten Ersatzteile beschaffen und ein Wechsel der Teile einplanen kann. So werden die hohen Kosten durch einen unerwarteten Produktionsausfall durch vorausschauende Wartung vermieden. 
Er ermittelt aus gesammelten Datensätzen die Fehlerhäufigkeit und kann so Schwachstellen ausmachen, die häufiger im Wartungsplan berücksichtigt werden sollen. Über eine App können sich Simon und seine Kolleginnen und Kollegen abstimmen, wer welche Anlage warten soll, wie weit die Wartung vorangeschritten ist und wo vielleicht Spezialisten, wie Elektroniker hinzugezogen werden müssen. 
Durch das Internet der Dinge wird die Wartung auf die Auftragslage abgestimmt, sodass ein möglichst geringer Kostenausfall während der Wartung entsteht. Da auch das Lager vernetzt ist, braucht man sich keine Gedanken mehr über die Bestellung von Flüssigkeiten oder Verbrauchsmaterial zur Wartung und Instandhaltung mehr zu machen. Sobald in der Cloud vermerkt wurde, dass Material benutzt wurde, wird der Lagerbestand angepasst und neu bestellt, wenn nur noch wenig da ist. 

